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Die Meinung der SAP-Community 

Warum der Einsatz der Testsuite des SolMan Sinn macht

Beim Erstellen und Durchführen von Testfällen wird 
dabei gern auf MS-Office-Programme wie Excel 
zurückgegriffen. Bei einer geringen Anzahl von 

Testfällen und Testern mag das noch händelbar sein, 
danach wird der Wartungsaufwand zu groß. Außer-
dem fehlt ein integriertes Fehlermanagement.

Schnell und stressfrei
 

Warum also nicht einen Testfallkatalog in Excel als 
Basis nutzen und auf den SAP Solution Manager 
wechseln? Wer die folgenden Kniffe beherrscht, 
kann die Tests schneller vorbereiten und stressfreier 
durchführen. 

Initial sind zum Beispiel die seitens des Fachbe-
reichs definierten Testfälle zum Überprüfen der gefor-
derten Funktionen hochzuladen. Die vorbereitenden 
Maßnahmen zum Upload der Testfalldateien finden 
dabei in der Lösungsdokumentation statt, nicht in der 
Testsuite. Die Anwender können eine Ordnerstruktur 
nutzen, bevor auf Ebene des Szenarios die Testfälle 
hochgeladen werden. Hier ist auch eine Priorisierung 
möglich. Die Bestimmung des Dokumententyps sollte 
einheitlich sein, um die Testfälle später in den Testplä-
nen auswählen zu können.

Testplan, Testpaket, Testfall
 

Nach dem Upload in der Lösungsdokumentation 
werden die weiteren Vorbereitungen in der Testplan-
verwaltung der Testsuite vorgenommen. Nach wel-
cher Hierarchie diese stattfinden sollen, ist in der 
Testsuite vorgeschrieben und wird so der Reihe nach 
abgearbeitet. Auf oberster Ebene der Testplanverwal-
tung sind generelle Einstellungen vorzunehmen und 
alle relevanten Testfälle auszuwählen. Ein Testplan ist 
dabei immer nur von einer Person bearbeitbar. Sofern 
inhaltlich sinnvoll, ist eine Aufteilung auf mehrere 
Pläne empfehlenswert – auch für die Steuerung der 
Testfreigabe. Ein Testplan kann beliebig viele Testpa-
kete beinhalten und einem Testpaket lassen sich eben-
so beliebig viele Testfälle zuordnen. Um eine gute 

Übersicht zu behalten, empfiehlt es sich, die Testpake-
te inhaltlich abzugrenzen und die Anzahl an zugeord-
neten Testfällen nicht ausufern zu lassen. Im SolMan 
ist vorteilhaft, dass Testfälle in mehreren Testpaketen 
nutzbar sind. Das ist besonders praktisch bei Testfäl-
len, die grundlegende Funktionen beschreiben. Gleich-
zeitig erscheint aber auch eine Warnung, wenn ein 
Testfall in keinem Testpaket Verwendung findet. 

Eine Zuordnung beliebig vieler Testpersonen er-
folgt auf Ebene der Testpakete. Nicht alle müssen die 
Testfälle jedoch auch ausführen. Die Tester können im 
Gesamtstatus sehen, welche Testfälle bereits durch 
eine andere Person in Bearbeitung oder sogar abge-
schlossen sind. Sofern die Testfälle nicht in Reihe ge-
schaltet sind, lassen sie sich von den Testern frei wäh-
len. Sollten mehrere Personen denselben Testfall mit 
unterschiedlichem Ergebnis durchgeführt haben, 
greift das Worst-Wins-Prinzip im Gesamtstatus. Als 
Testmanager ist hier Vorsicht geboten: Der Status „in 
Bearbeitung“ schlägt den Status OK. Wenn ein Testfall 
in Bearbeitung ist, muss dieser auch beendet werden.

Die Testsuite bietet nicht den Komfort wie konven-
tionelle Test-Management- oder Application-Lifecy
cle-Management-Werkzeuge, ist dafür aber für SAP-
Kunden in der Regel lizenzkostenfrei sowie einfach 
und schnell implementierbar. Sicher ist, die Tester 
werden den SolMan mit seiner Testsuite gut anneh-
men und die Vorteile gegenüber Tools wie Excel über-
wiegen. Der Einsatz lohnt sich insbesondere, da Test-
fallausführung und Defect-Erstellung ineinandergrei-
fen. Im Handling weniger intuitiv sind die Analyse-
möglichkeiten zu Testfortschritt und Fehlersituation. 
In Darstellung und Aufarbeitung sind diese für einen 
kurzfristigen Überblick aber brauchbar.

Ein Tipp zum Schluss: Für einen Statusreport ist es 
ratsam, die Daten als Basis zu nehmen und eine eigene 
Darstellung zu verwenden. Insbesondere dann, wenn 
der Status mehrerer Testpläne interessant ist, schwä-
chelt die Testsuite. Wen alle Testergebnisdokumente 
aus einem Test interessieren, der muss diese einzeln 
herunterladen, denn einen übergreifenden Download 
bietet die Testsuite nicht.

Software ist vor Inbetriebnahme auf Herz und Nieren zu prüfen. Entscheidend ist 
die Qualität der Tests, denn wer gute Tests durchführt, findet Fehler frühzeitig, 
reduziert so die Entwicklungskosten und verbessert die Software-Leistung. 
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Der SAP Solution 
Manager – oder 
SolMan, wie er 
liebevoll von der 
SAP-Community 
genannt wird – ist 
der zentrale Punkt 
für Service und 
Wartung. In einer 
hybriden IT-Archi-
tektur – on premi-
ses und on demand 
– gewinnt Main-
tenance nochmals 
an Bedeutung.
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